
Beim Ausparken
Fußgängerin angefahren
STRAUBING.BeimAusparken fuhr eine
33-Jährige am späten Samstagnach-
mittagmit ihremAuto in der Lands-
huter Straße gegen eine Fußgängerin.
Leicht verletzt wurde die 60-jährige
Damemit einemRettungswagen in
das Klinikum gebracht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vor einem Lokal mit
Faustschlägen traktiert
STRAUBING. In der Nacht zum Sonntag
kam es gegen 2.30 Uhr vor einem Lo-
kal in der Rosengasse zu einer zu-
nächst verbalen Auseinandersetzung
zwischen zwei Unbekannten und zwei
22-jährigen Landkreisbewohnern. Im
Laufe des Streits wurden die 22-Jähri-
gen schließlich angegriffen undmit
Faustschlägen traktiert. Nachdem sie
zu Boden gegangenwaren, flüchteten
die Grobiane. Eine sofortige Fahndung
blieb erfolglos. Die Geschädigtenwur-
den leicht verletzt. Einer der beiden
wurde zur Behandlungmit einemRet-
tungswagen in das Klinikum ge-
bracht. Die Polizei ermittelt wegen ge-
fährlicher Körperverletzung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Junge Autofahrerin
hatte zu viel getrunken
STRAUBING.AmSonntag gegen 3 Uhr
wurde eine 22-jährige Autofahrerin in
der Inneren Passauer Straße zu einer
Verkehrskontrolle angehalten. Bei der
Fahrerinwurde Alkoholgeruch festge-
stellt. Ein freiwilliger Test bestätigte
denVerdacht. DieWeiterfahrt wurde
deshalb unterbunden und ein ge-
richtsverwertbarer Alkoholtest durch-
geführt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit Roller gegen
geparkten Lastwagen
STRAUBING.Wegen seines angelaufe-
nen Visiers übersah ein 17-jähriger
Rollerfahrer Sonntagabend gegen
19.30 Uhr am Sachsenring einen ge-
parkten Lastwagen. Er fuhr unter das
linkeHeck des stehenden Fahrzeugs.
Bei demZusammenstoßwurde der
17-Jährige leicht verletzt; mit einem
Rettungswagenwurde er ins Klini-
kum gebracht. AmRoller entstand To-
talschaden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heckscheibe
eingeschlagen
STEINACH. In der Zeit vonDonnerstag,
9. 1., 15.30 Uhr, bis Samstag, 11.40 Uhr,
hatte ein 33-Jähriger sein Auto auf
dem Pendlerparkplatz an der Kreis-
straße SR 8 bei Steinach geparkt. Von
einemUnbekanntenwurde in diesem
Zeitraum dieHeckscheibe des Fahr-
zeugs eingeschlagen. Sachschaden:
rund 300 Euro verursacht.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

STRAUBING. Höher, weiter, schneller,
mehr! Das trifft genau auf den Bogener
Extremsportler, Triathleten, Mara-
thonläufer, Wanderer, Kletterer und
Weltenbummler Markus Winklmeier
zu. Immer an seiner Seite ist seine
Frau Brigitte; sie ist seine größte Stütze
und sein größter Fan. Wie viel Zeit der
Sport in Anspruch nimmt und von
welchen Wettkämpfen der Bogener
noch träumt, verrät er in einem Inter-
view mit der Mittelbayerischen Zei-
tung.

Entdeckten Sie schon in Ihrer Kindheit die
Leidenschaft für den Sport?

Eher im Gegenteil, ich spielte Fuß-
ball, weil das halt jeder tat. Aber da ich
relativ talentfrei war, hörte ich schnell
wieder damit auf. Im Judo bewies ich
schonmehr Können und kam bis zum
braunenGürtel.

Wie kamen Sie dann auf die Idee, anMa-
rathonläufen teilzunehmen?

Als ichmit 20 doch wieder mit Fuß-
ball anfing, merkte ich, dass meine
Stärke im Konditionellen liegt. Also
kam mir 2005 die Idee, bei einem Ma-
rathon an den Start zu gehen, was ich
2006 auch tat. Das machte mir un-
heimlich viel Freude, und so nahm ich
2011 zum ersten Mal sogar an einem
Triathlon teil. Beinahe hätte ich dabei
allerdings mein großes Waterloo er-
lebt. Denn Schwimmen war meine
größte Schwäche.

Sie haben trotzdem noch an vielen Triath-
lons teilgenommen und haben sich immer
durchgekämpft.Wie hat das funktioniert?

Der Triathlon hat mich fasziniert
und irgendwie angesteckt. Ich hatte
mittlerweile begonnen, für Triathlon
zu trainieren undmit meinem Vorbild

und Trainer Ralf Preissl an der Seite
kämpfte ich mich durch. Ich trainiere
mit 20 anderen Sportlern bei Ralf
Preissl und wir motivieren uns immer
gegenseitig. Als nächstes Ziel hatte ich
mir den Ironman gesetzt. Mein Trai-
ner meinte, ich bräuchte Jahre mich
darauf vorzubereiten, das war mir zu
lange. Ich habe es in knapp unter ei-
nem Jahr geschafft, fit zu werden, und
habe erfolgreich am Ironman in Re-
gensburg 2012 teilgenommen. Nach
ungefähr elf Stunden war ich im Ziel,
ich hatte 180 km Radeln, 3,8 km
Schwimmen und 42 km Laufen hinter
mir undwar unglaublich stolz.

Wie viel trainieren Sie, um solchen extre-
men Belastungen stand zu halten?

Ich habe ca. 15 Stunden in der Wo-
che Training und Laufstilanalyse bei
Ralf Preissl, immer nach der Arbeit
und am Wochenende. Eine entspre-
chende Ernährung gehört natürlich

auch dazu. Meine Trainingskollegen
und Freunde sagen, ich sei sportsüch-
tig, da haben sie schon recht, aber das
mussman auch irgendwie sein.

Bleibt da noch Zeit für andere Hobbys?

Ich nehme mir einfach die Zeit. Ich
reise sehr gerne, immer auf eigene
Faust. Vor allem Amerika hat es mir
angetan, schon sieben Mal war ich
dort und jedes Mal wieder fasziniert
mich die Vielfalt dieses Landes. Mein
Blog gehört natürlich auch zu meinen
Hobbys und ich gehe gerne ins Kino.
Außerdem fahre ich gerne mit meiner
Frau Ski oder gehe Skilanglaufen.

Was ist Ihr Antrieb, sich immer steigern
und immer mehr erreichen zuwollen?

Ich bin sehr ehrgeizig, es geht im-
mer schneller und mehr, aber es geht
auch darum, Spaß zu haben, da muss
man nicht immer der Erste sein. Ohne
meine Frau Brigitte würde ich das alles
nicht schaffen. Sie ist meine größte
Stütze, sie begleitet mich immer zu je-
dem Wettkampf. Ohne Sie wäre ich
nie soweit gekommen.

Waswar bis jetzt Ihr größter Erfolg, der
schönsteMoment?

Den hatte ich beim Inferno-Triath-
lon in der Schweiz. Ich musste 3,2 km
schwimmen, 90 km mit dem Rennrad
bezwingen, 30 kmmit demMountain-
bike und dann noch einen 25-km-Berg-
lauf absolvieren, bis ich auf 3000 km
Höhe oben auf dem Berg war. Als ich
endlich im Ziel ankam und von mei-
ner Frau Brigitte empfangen wurde,
war dies der glücklichsteMoment.

Was ist das nächste Ziel für 2014 und an
welchenWettkämpfenmöchten Sie noch
teilnehmen?

Mein nächstes Ziel ist der Trans Al-
pine Run von Ruhpolding bis Sexten
in den Dolomiten. Man muss diesen
Lauf über acht Etappen zu zweit absol-
vieren, nur zwei Drittel der Teilneh-
mer kommen ans Ziel. Insgesamt lau-
fen wir 293 km und bezwingen 13 750
Höhenmeter. Ein Wunsch wäre auch,
dass ich mich mal für den Ironman in
Hawaii qualifiziere.

MENSCHENNach seinem Er-
folg beim Inferno-Triathlon
in der Schweiz liebäugelt der
Bogenermit dem Trans Alpi-
ne Run in denDolomiten.
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VON ASTRID PROBST, MZ

ExtremsportlerWinklmeier
steckt sichneue, großeZiele

Geschafft: Nach ca. 13 Stunden er-
reichte Markus Winklmeier beim In-
ferno-Triathlon in der Schweiz das Ziel
in 3000Metern Höhe. Foto: Probst

Alles dreht sich um „den besten Freund“
Erstmals findet in Straubing die Messe „Mein Hund“
statt, und zwar am 15. und 16. Februar in der Messe-
halle. An demWochenende dreht sich von 11 bis 18
Uhr alles rund um den besten Freund desMenschen.
Es geht um Hundenahrung und Erziehung, es gibt

Vorträge, Verkaufsstände mit Leinen und Körbchen
und weiterem Zubehör, es wird informiert über Be-
wegung und Sport, über Hundepflege, es gibt einen
Dogdance-Workshop und ein tolles Rahmenpro-
gramm, außerdem suchen Tierheimhunde ein Zu-

hause. Mit dabei sind auch der Tierschutzverein
Straubing mit dem Tierheim, der IRJGV, die Ret-
tungshundestaffel des Deutschen Roten Kreuzes,
Belloo und Tasso. Infos gibt es unter www.mein-
hund-messe.de. Foto: Bäumel-Schachtner
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KURZ NOTIERT

Mangelnde Nachfrage:
Lizzy Aumeier sagt ab
MALLERSDORF-PFAFFENBERG.Der Kaba-
rettabendmit Lizzy Aumeier am 17. Ja-
nuar imHaus der Generationen in
Mallersdorf-Pfaffenbergwurde abge-
sagt. Grund istmangelndeNachfrage,
die der Veranstalter darauf zurück-
führt, dass die Oberpfälzerinmit ih-
rem Programm „Sex&Macht“ schon
einigeMale in der Region zu sehen
war. Einen Ersatztermin gibt es daher
nicht, aber ab Sommer ist Aumeiermit
ihremneuen Programm „Superlizzy“
unterwegs und dannwill sie auchwie-
der in den Landkreis Straubing kom-
men. (lbn)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tages-Make-up
leicht gemacht
STRAUBING.Am20. Januar findet an
der vhs ein Abend für Damen 50plus
statt. Von 17.30 bis 20 Uhr erhält jede
Teilnehmerin von Bettina Blatz ein
typgerechtes Tages-Make-up auf der
halbenGesichtsseite, das Schritt für
Schritt erklärt wird. Danach dürfen
die Damen sich selbst oder auch ge-
genseitig die zweite Gesichtsseite nach
Anleitung fertig schminken. (lbn)

NEUKIRCHEN. Bis zum Wochenende
war es spannend. Bekommt Neukir-
chen einen Freizeitpark – oder ent-
scheiden sich die Bürger dagegen?
Während viele aus der Gemeinde das
Projekt begrüßten, das zusätzlich Geld
in die Kassen spülen könnte und Neu-
kirchen neuen touristischen Schwung
bringen soll, formierte sich aber auch
eine Bürgerinitiative gegen das Pro-
jekt.

Ohne Erfolg: Die Neukirchener
stimmten im Bürgerentscheid für den
Freizeitpark. Die Freude bei Bürger-
meister Rudi Seidenader und dem
künftigen Investor Rudolf Steinbauer
ist groß. Das Gemeindeoberhaupt, das
sich deutlich für den Park ausgespro-
chen hat, wertet die Zustimmung der
Bürger als Bestätigung seiner Arbeit
zumWohle der Gemeinde.

Bereits im Frühjahr sollen die Bag-
ger und Baumaschinen anrücken. Der
Bayerwald-Familienpark entsteht auf
dem Urberberg. 76 Prozent der Bürger
hatten sichmotivieren lassen, über das
Projekt abzustimmen. Es galt, gleich
drei Entscheidungen zu treffen: beim
Bürgerbegehren gegen den Park, beim
Ratsbegehren für den Park und bei der
Stichfrage. 691 Bürger stimmtenmit Ja
für das Bauvorhaben, 316 dagegen.

Nächster Schritt ist nun die Aufstel-
lung eines Flächennutzungs- und Be-
bauungsplans, was nach Willen des
Bürgermeisters bereits im Januar erfol-
gen soll. Starten möchte der Investor
so früh wie möglich. Der Freizeitpark
soll 22 Hektar groß werden und Spiel
und Spaß für die ganze Familie bieten.
Vom Kleinkind bis zum Opa – für je-
den soll etwas dabei sein. Es soll ver-
schiedene Fahrgeschäfte geben, zum
Beispiel den „Maibaum“, ein rasantes
Fahrvergnügen. Gemütlicher geht’s
bei der Bahn zu, die die Besucher auf
den Urberberg hinauf befördert. Klei-
nere Kinder können auf Mini-Trakto-
ren herumsausen oder auf Holztieren
ihre Reitkünste testen.

INVESTITION 691 Bürger
stimmten für das Bauvorha-
ben, nur 316 dagegen.

Neukirchen
bekommt
Freizeitpark
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MEHR ZUM THEMA

➤ Wer die sportlichen Aktivitäten von
MarkusWinklmeier genauer verfolgen
möchte, findet auf seiner Homepage
mehr Informationen.
➜ www.winklword.de
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